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k Schöne Festtage t« Hause Zähriugeu hat uul
dtt aSgrlansrne « acht gebracht: die silberne Hochzettsfeter
de» badischen SroßhuzagSpaare». Leider hat sich sür uu»
«ürttemdrrgu , die « tr gleich ussrreu badischen Rachvaiu
nu» freuen körmm, in wirklich herzlicher verehrnug « tt
dun Hurscherhanse drrbuude» zu fein, a« erste« Festtage
»er ZrttuugSbole eingestellt« tt der Kunde, daß e» unsere«
König nicht»» görst w« , de« feierlichen Alle anznwohum,
da de« Großherzog Friedrich und seiner Ge« ahltu Hilda,
die «tust auf bchlgß Hohenburgt« oberbayrische» Hachlaude
dt« grüne Myrte oereiotgt, der Silberkauz aus'» Haapt
gelegt » urde. Da» Leiden uusere» Köniz» ist glücklicher«
weise nicht solcher Natur, da- r» zu Befürchtungen Anlaß
gibt, aber wir wissen nu» ein» « tt unser» Leser» i» de«
aufrichtigen Wanstze, da- nu» bald die Nachricht dru ei«««
nölligea Genesung unsen» LaudeSdaterS» erde» wöge, der
t« » nein « tt seine« Volke getreu de« Hti« at dient stet»
eingedenk, da- die, die aus dar Höhen der Meuschhrit wan«
delu, nur sicher wandeln auf de« festen» öden, den ihnen
der Volkes Liebe und Lrene gibt.

vor acht Lagen habe» wir uns au dies» Stelle « tt
der du» Nrichskauzler zuzesprochene« Wahlparole
.Schutz der nationales Arbeit* kur, befaßt, » er inzwischen
Herr ». veth « a»u .HoH » eg durch sein Organ, die
.Nordd . » Sg. Zig.*, erklitreu ließ, stellt zwar keineswegs
eine Haupt»und Staatsaktion dar, aber lttzt uuS wenigstens
eine» kleine» Einblick in den Gedankengau- des leitenden
Staatsmannes tu». Leider ko« « t dabei der letztere weniger
zur Geltung al» der . Philosoph ans de« Kanzlersessil*.
Herr v. » eih« auu.Hollweg liebt er. sich tu Reserve zn
Halle». Seine Erklärung tu der . Norddeutschen* gliedert
sich eigentlich uu» tu zwei Sätze, und « it denen ist okcht
viel auznsaugr». Er sagt: . Leistet das deutsche Volk in
der prakttschru Arbeit fortwährend Großes, so wird es sitz
auch i» seine» politischen» etätlgnug und Kultur der Herr-
schaft der Phrase entwöhne»*. Der Reichskanzler ist unzu¬
frieden, « an « rrkt das. Aber wie ist eS denn « it der
praktischen Arbeit, wie « it der Hrrrschaft der Phrase?
verfällt Herr v. Bethmaau-Hollwrg nicht i» de« selbev
Augenblick in deu Fehler, tnde« er dieseu bei avdrreu sucht?
Sud praktische Arbeit, Großes in der praktische« Arbeit?
Daß gerade » iS « a« »ou der Regierung . Zeige si«
»uS doch die«üblich, das» ist'S gleich vorbei« tt der . Phrase*.
Sad das Kauzlerorgau sagt « etter: . Der Reichskanzler
hält für seine Hsnptaufgabe. die ReichSgeschtste so zu süh-
reu, daß das der Nation zrm Gedeihen de» ErwrrbSlebeuk
rde»so wie zu ihre« » tlitärtschen Schstzr Nötige gesichert
uud ihre stetige kattsrelle Entwicklung gewahrt » erde.*
War sagt da» wieder? Viel uud doch nichts. Wir wollen
aicht ungerecht situ und zsgibe», daß Heer v. Vethmavu-
Hollweg die Verhältnisse, au» deuro die heutige userqnickllche
Lage hervsrgegange», bereits bei seine« A» tSaut,ttt vor.
gefuudes hat, aber das ruthrbt uns doch nicht der Frage,
ob er auch in seine« ganzen bisherige« « trkeu dar Ziel
»erfolgt hat. »« mesere» » atiiu das ,«« Gedeihe« des
Erwerbslebens Nötige zu sicher», « te viele Lenser de uud
«bertauseadk, die i« ErwerbSlebe» stehe», habe» eben dieses
Gefühl »tcht und siud de» Meinung und Ueberzrugemg, daß
zu diese« Zweck etu au»» er « ms gesteuert » erde« « uß.
Herr v. verh« a»L-- oll« eg wünscht, daß das deutsche Volk
feine Gesch ckr aicht uach einseitige» Klassen- uud Interesse»
Wünschen bestimme. Las deutsche Volk wünscht dasselbe
von setuer Regierung. Ans welcher Seite hat der » uusch
swute« ehr » erechttgnsg? Man frage doch die, die t«
ErwerbSlebe» stehe», und die Antwort tnSgesawt -tdt fitz
daau von selber. Der Reichskanzler» iS der Nation anch
»>8 zu« « tlttärischru Schntze Nötige gesichert wissen. Das
pe sag« war überflüssig. Dar will dar destsche Volk anch
und es hat diese» Will» auch von j h :r betätigt. Aber
H» r ». » tthwauu.Hogwr, wird drch aus diese, Frage
»tcht eine Nn« « er riue, Wahlparole« scheu wollen? Das
wäre da, verfehlteste, was er üm könnte.
.. . .Eia,alle , Lied, u« das wir nicht lange klagen wollkv
ist die Fiua », « tsere de, NetcheS. Mau « ag »och so
beschönigen und ausgeklügelte Nechuuugru aufsielleo, » tr
siehe» einfach vor der brntaleu Latsache, daß wir trotz der
.Ftuanzrefar « *, der » kr lieber kein . Epitheton* beisetzen
wolle«, « it den Reichsetvnvhweu nicht zurrichev. daß der
laufende RrlchShanShaltSpla» « tt eine« g« ,, resprktablrv
Abmaugrl abschlteßru wird uud daß der uene noch wenig«»
sich iu die valauee bringen läßt, kurz, daß einfach »ach
»eueu Eluvahweguelleu mugefeheu werden« vß. Eine
weuig tröstliche Aussicht, aber doch eiur gewiß- » mugtu-

uug für die, die da» ko« « ru sahen, die « au aber als
.Hetzer* höhnisch beiseite geschoben hat.

Ei» EreigutS, das sür uusere auswürttgi Politik al»
recht erfreulich gebucht» erde» kau», ist du Besuch nufere»
AatferS bei de« greife« Monarchen de, Do«a»« »uarchte.
Die Herzlichkett der vrztehuugeu zwifchr« deu beide» Höf«
uud de« beste Etuvrrurhm» zwischen de» »etdersetttgeu Re-
girrsugeu war ja von jeher sestmstelleu, aber der vesouders
wa,« e Lau , der in de« vegrüßauge» der bstrrreichischeu
Greste dnrchklaug. läßt doch herauSfühle«, daß « an edeu
i« gegmwärttgmZritpnutt, « odieUasr» udllchkett« geg» d»
Dreibund auf der Lagesorduung siehe» — « ußte doch so¬
gar das Gerücht vou einer bevorstehende« türüsch-ruwäntschm
Militärkondrutkou zu einer Asshetzuug JtalierS gegen
Deutschland»nd Oesterreich herhall» — den Wert solcher
vrziehnugr« ganz besonders einznschttze« hat.

Zwei knrze Gersanalakte « dürfe« heute ei» kleiner
Plätzchen iu der Umschau heische». Fürst Rsdoltn . der
seitherige deutsche» otschasteri« Paris ist »ou seiue« Posten
adbervf» worden, »« de« frühere» Staatssekretär des
«vswärtigeu v. Schar» das Feld zu rän« e». Daß dieser
Wechsel tu besonder» geschickter Weife tu die » ege geleitet
«ordeu sei, könnte« «« gerade «tcht behaupten, sonst hätte
der i« Staatsdienst ergraute Fürst sich nicht z« de« Ge-
sttnduiS bewegen laste«, « an habe ihn von Berlin a«S
förmlich gedrängt, » ege« feine» vorgerückten Alter» deu
Abschied zu ueh« ev, währruddr« er stch noch gauz rüstig
fühle. Bei einige« Lakt au leitender Stelle hätte stch
diese üaliedsa« kett gut ver« eidev lasten.

Ei» anderer Staats « «»» tu der Seine-Stadt ist von
höherer Stelle adbersfe» worden: der russische Botschafter
Nelidow ist i« Alter vau Sb Jahre « eise« KredSletbe»
erlegen. Mit ih« ist et« » rteras der russischen Diplomatie
uud eia gewiegt» Kesser der Staattkuust dahiugegaugr«,
in dessen erfahrene» Händen die diplo» atifche vertretuug
de» ZaremeichS SS» ein Meuschenalter gelegen hat.

Tages -Weuigkeilen.
Aus Stadt md Land.

Raaold, de» »4. Trptembe» 1010.

* M««dfchrif 1k»r - . Bezüglich de» »»« Gewerbe-
verein geplautru Kurses verweise« » tr hiermit auf die in
gestriger Ra« « » de» Blatte» gebrachte Notiz und auf die
die Avzrige iu heutiger Nu« « er.

* » remefPiottms . Die vrstinmsuge » Sder deu Klein.
Handel« tt BreunspirttuS sind dekauntlich durch Gesetz»o«
S. Juli 1909 abgeändrrt worden. Die neuen Vorschriften
treten » tt de« 1. Ottober ISIS iu Kraft. Darnach darf
vollständig vergällter vran »1« ein i« Kleinhandel uu» noch
in Behältnissen von bv, 80, 10, 5 und 1 Liter Nanukgehatt
fetlgehallru werden, die verschlossen uud « tt einer Angabe
de» Alkoholgehalts versehen stad. Der Verschluß muß
derartig fein, daß der Inhalt ohne deutlich sichtbare gr>
»alisa « e Verletzung de» Verschlüsse!» nicht e«tno« « e» « er.
dev kau».

* Falsche » « old. » ürtte« dergscheint« » falsche«
Geld überschwemmtz» sei». Nachde« in Aalen, l» Selz,
i» tzeildros» usw. falsche Eie- uud Zweimarkstücke«uge.
hatten » ordeu siud, wird jetzt au» vlaubeure» « itgetettt,
daß ta der dortigen Gegend falsche Zeh»« «rkstäckrk« Um-
laus siud. Die falsche» Stücke sind klanglos, dedeuteub
leichte, al» dl« echte» uud »le Prägung de» Rande» ist sehr
«avaklhast.

* M»f de« Made wm die KSelt ! Der Leipziger
Schriftsteller« . Schwiegershausen,  welcher kürzlich
elae füusjährtge Reise auf de« Zwelrade dnrch die fünf
Kontiurutr beendete und von über taufend Radfahrern
e« pfangeu «nd i« Lriumph nach fekoer Heimatstadt Leipzig
geleitet « mde, wird Mittwoch dru 28. Srpt . t« Gasthof
zu« Rößle eine» Ltchtßildervortrag  über seine
Erfahrungen Hallen. In b Jahre « hat er Europa, Asten,
Afrika, Anstralte», LaS« « ti» , Reuseelaud, Vüd-Ztttral-
A« erika, M.xiko nnd die Verein. Staate » zu Rade durch-
fahren and einen Welt- uud Reiferekord geschaffen, iude«
er eine nachweisbare Radtour durch füwtliche Weltteile,
sowie die längste Rrtsr zu Laude ausführte, wrlche je ge-
«acht wurde. 58000 Ktlametu legte er za Rade zurück
uvd brauchte4 Rüder uvd 88 Gummireif» auf. Ei» Rad
war io Asien »och nicht ersehen wordru und « au taufte
e» LeufelSwagr«. Der Euergte uud de« Wag»« «te de»
jungen Deutsche» « urde iu alle» Sündern Anerkennung
gezollt. In Leherau » urde er vo« Schah mpfaug » , tu
Juble» au Fürßeuhösr», i» Australien «ad de» Süds« .

kuselu»ou den Gouverneuren und i» Per» uud Mexiko vou
dm Prüstdeute«. Sämtliche dieser hoh» Persönlichkeiten
zetchuet» sich tu da» Autogrophmbutz de» Reismdeu. Die
letzte» id« u«g de» Prtstdmtm von M«x,ko loutet: Meiue
herzltchst« Glückwünsche dm kühnsten aller Rrlsmdeu.
deu ich kenne*. Seiu erster Begleite» kehrte iusalge der
Strapaz « bald zurück, wührrud du zwette Gefährte I«
Kampfe « ll vrduturu siel. Seine Reise ist reich a» Ad» -
tmuu uud Studim . Dm ersten LeU vefchriedu tu ein«
Serie Retsebriefm für verschiede« Zettuugm. Er »ah«
«ehrrre Lausend Photographien uud wird eium Teil du-
seldm bei seiur« Bortrag al» Lichtbilder vorführm. Rke-
«aud versäume diese« seltenes, lehrreiche« uud unter-
hallmdm Bvrtrage drizuwobu« .

«alW , 23. vkpt . IS Zögliuae du bekannten Gpörer-
scheu Höhneu Handelsschule tu Calw (Direktor Weder)
haben soeben da» Exame« vor der Kgl. P,SfuugSIo« » tssio»
für dm Siujährtg'Freiwilltgm Militärdienst bestand» . ES
ist vou dm vou du Direktion zugrlasswm Kandidat»
keiner durchgefallm.

p Stuttgart , 32. Srpt . » te 17 Jahre alle etuzige
Lachter einer augesehmm hiesig» Familie ist sett « ehru»
Lagen vuschwund» . Sir » ar in Begleitung eine» jnng»
Manne» augeblich nach Birlighei« und von dort uach
Karlsruhe gefahren. Mau vermutet, daß das Mädchm
eine« « ädchmhändl» in die Hände gefall» ist. Ein«
nähere Aafklärnng über die Angelegenheit dleidt adzuwartm.

l> Stuttgart , 38. Srpt . Die dnrch die » ufügnng
du Ministerien du Justiz nnd de» June » »o« 39. Januar
19V8 errichtete, tu de« zur Stadtdirektio» Stattgart gehl-
rtgeu Hiutrrgedäude Nr. 7 der Bedeuhäufu-Sttaßr «vier-
gebrachte Krimiualfammluug ist, de« Staatgauzrig«
zufolge, susmrhr znr Besichtiguug iu Staud gefetzt. Ihr
Besuch ist dm Beamt» der Jastizdehördm, sowie dm Be¬
amte» uud Sutudeamtru des Polizei- und SichuhrttSdimsteS,
fuue» sonstige« Person» , die ei» dimstlichrS ob« wißen-
schastlicheS Interesse dartu», gestattet.

x Stuttgart , 38. Srpt . A« Haupllag des Volks¬
festes, Montag 36. September, « erd» dir vriesdrstestgäug«
uud die Pakeibrstellfahrtm»ormtttags « le sonst aussgrsührt;
nachmtttag» findet nur eiu'Brtesdestrllgau« u« 1' /»Uyr statt.

r MSHriugo « a. F ., 33. Sept . » er Gemeinde-
rat hat dm Rmdau eine» SchnlhauseS und ei« r Lnrnhallr
defchloffm. Daß SchnlhauS soll 14 Säle , ei, Schstlerdad
und Rtrderdrnckdompfheizuvg« holl» . Die Lnrnhillr '.soll
8 Met« Abstand vo« SchnlhauS dekommrn. Diese wird
30 Meter lang und wird zugleich al» Festhalle auSgedaut.
Die Kosten betrag» r«. 334000 m.

r MatttuoU , 33. Srpt . Ja du hiesige« Pn lver-
savrtk explodierten  heute « Mag 3 Uhr Lrockeu-
schränke , wodurch doS Lrockmhang »uutchtet « mde »nd,
wie « auhört , , « ei Arbeiter getötet «mde ». Et»
Arbeiter  wird uach »ermißt  uud mehrere erlitt«
leichtere verletz»«»» .

— Zu de« UxplostsnSnuglück in der hiesigen Palvu-
fabrtk ist noch«ochprirages, »aß du vermißte Ardettu t«
»anfe de» NachmtttagS alß Leiche arfnadm « mde. ES
siud alsa drei Mmschmledm za benag» . Zwei du Ge¬
töteten stad unverheiratete RottmeUer, du dritte ist et»
Wttwu ans Frtttltug « Obuamt Spaiching» .

r Sateuhri « , 88. Sept . Der zrhnjährtge Sohn
des vnuttu Kühn« brachte ein» Fuß s» ungeschickti» dir
FÄterfchueidmaschim, doß ih« du vordue Lei! des Fuße»
biß an die Ferse angeschnitten« mde. I « vezirkSkrankes-
hau» in » rackmher« « ußte du Fuß amputiert werde».

> Schrozstavg OA. Gnadronn , 33. Gept. Die 35
Jahre alle ledige » adelte Schneid» vou RenpoldSrot Hot
eiug,stand» , daß Kind, drff» Leiche in RenpoldSrot ge-
fand» wmde, geboren »nd iu die Mistlachr geworfen p,
haben. Sie wurde verhaftet. Dte gerichtliche Sektio»
wird uua « ged» , ob d«S Kiad gelebt hat.

rvttschtß Reich.
33. Sept . Wie verlautet, beschloß du Ge-

famtdudaud deutscher Metalltadustriell« tu felua heutig»
AuSfchußsttzuug, ab 8. Ott,der sechzig Prozent de , Ar-
dettrrschost , etwa 430000  Manu aus, » sperre ».
Die Maßregel will die Mttallmdetter hiudu», die «och
ioma angständigr» Ardettu du deutsch» Schiffswerft«
zu unterstütz» ,

verltw , 32. Sept . Das » rirdniS du »telstüudig»
vefprechuugm des Reichskanzlers« tt feine» Mtutstrrko lege»
uud dm Staatssekretären, insbesondere de« Reichs schätz-
sekrrttr ist, « ie zuverlässig verlautet, daß von dm Persuch,
«eue Reich»- « » » auSzuschreib» , « iudeßruS»« de» Reichs-



*ag»w«Sl« de» nächsieu Herbürs Absiaud zu gmomm«
wird. Mau » trb mit der größimöglichst« Sparsamkrü
mszvkommeu such« .

»erliu , SS. Sept . « ivr Meldung, daß die MUttär-
»elwaltusg nusillch dar« drsk«, !rtve Zeppeliu -Luft«
schiff« der hohen kost« weg« « ehr zu « » erb« , da derra
Berwrudbmkett i» Kriegsfall dach um sehr zweifelhaft fri.
uud sich dafür lieber de« Flugmaschiu« zazuwmden, wird
al» durch« » u»zutreff« d brzrichurt. Dir Merbiu- uug
zwtfch« de« preußisch« Ariegsmiulsier uud de« Gras«
Zrppelt« » ird »ach wir da» « frrcht « halt« , koch am
IS. uud S0. d. » . sivd ausführliche Schrei»« « dm
Gras« uud die Luftfchiffbmgrsellschast grgaugeu, die sich
»it de« grplaut« Nnttaus riurs Zrpprliukreuzers»«saßt« .
Da iu all« sichtig« Frag« , auch » eg« der durch die
Gerkehrsabteümg geäußert« » Rusche, bisher »olle Siuig-
mg erzielt » ord« ist. s» dürft« der « dMige Abschluß
des K« se» « ie dt« Uuterzftchuuug eine» » ertrage» »der
ei» veues Zepvrliu-Lustschiff sumMelba» bmorsiih« .

Swbew -SSuva», SS. Gept. Direltor Sols « « » uud
vbrriug « i« r LRrr sind au» FriedrichShas« hier eiuge-
troff» « d habe» l« Sraud -Hotel . Russischer Hof' » oh«
mmg geuo« « m. Die Prüsuag der Frage der Schade»«
ersatzregeluog bezüglich der Katastrophe des , L. Z. 6' hat
h» 1e begouu« , formte aber »och uicht zu Eude geführt
»erde».

r St»the «d»»g a. L ., SS. Sept . De» eaud. » ath.
Friedr. Maurer hat sichi« sei« « Schlaszl« « er « it einer
Browuiugpisiolr erschaffe». Motiv de» Lat subefauut.
Nie vou « derer Seite gemeldet « ird, entlud sich der
Revolver infolge « vorsichtiger Mauipulatiou.

MaadebmeG , SS. Sept . Aas de« foztaldrmokra-
tischru Parteitag suchte Rebel i« Ra« eu de» Partei-
vorß« d«s de» Antrag Zubeil « it eise« laug« BegrSuduug
zucückzuziehw. Hieraus erfolgte die Zurückziehung, uud der
Autrag des Psrttivorsimds » mde « it großer MehrheU
»uvertudrrt « ge»»« » « . Der Autrag, eine lluterfuchsugs«
fo« « issi« übe» dir Rrrdgetsragr eiuzusetz« , » mde abg
lrhut. Bebel verließ dm Saal . W» » mde darauf vor«
geschlage», dir Sitzung zu vertage», » as aber uicht geschah,
vielmehr » mde eiu »euer BerfchärssugsautragZubeils ein«
gebracht. Dr . Frauk-Mavuheim » flirte , » uud seine Au«
Hänger » Srdeu sich nicht « ehr a» der Diskussion üb»
diese» Autrag beteilige». Me Sü ! brutsch« verließ« hierauf
geschloff« d« Saal . Daraaf » mde vou radilsler Sette
Über d» Antrag Zubeil »ameutliche Abstimmung beautragt.
»ou 392 stimmmteu SS8 sür, 6t geg« de» Autrag.

Mio Festtage i« Gig « ariuge ».
Sigma »tage « , SS. Sipt . Bei der Salatasrl bracht«

Fürst Wilhelm von Hohruzollrr » de« Kaiser sei« »
Hause» uud seiur« tief rmpsuudeu« D« f für dir Lelluahme
a» brr heutig« Grdtchtuisseirr zu GH»«« des Fürst«
Leopold dm, bestes Audeufru srgeusprudeudi« Hohmzvlleru«
»olle fortlebe. Der Fürst schloß sriue Rede: Unsere ge«

treue« Grsiuuuvg« gipse!» aber heute uud immrrdm iu
dem « uvsche: Gott der Allmächtige schütze uud srgueG» .
Majestät uud das kgl. Han» zu« Wohl uud Ruhme Preu«
ßrus ovd des groß« deutsches Lattilaudrs . Diese» Wunsch
vereinig«» » ir « it upsere« Gelöbnis ouwaudrlbarer Treue
uud Werehruvg, de« » ir tu de« Zubelrus Ausdruck ver¬
leihe». Se . Majestät der Kaiser uud König Hmra!

Der Kaiser führte in seiner A»t» « t aus die Rrde
des Fürste» aus : Als er die Rachricht vou de» Vrrichtuug
des Deakmals veruo« « « habe, sei er sofort mtschloste»
gewesen zu lammen, » eil er de» Fürst« Zeit seines Leb« »
vou Kindheit au hoch geschätzt habe. Fürst Leopold sei
seine« Vater eiu treuer Freund »vd ihm ei» sicherer, väter¬
licher Berater gr» es« . G, » Svsche al» Hohmzoller das
F-rtblSH« uud Gedeih« de» fürstlich« Hauses Hohrvzollttu
uud rufe aus das « ohl desselb« Huna, Hurra, Hurra!
Rach dr« Ltuer hielt« der Kaiser uud die fürstlichen
Herrschaft« Lerüe. Abeud» S Uhr ist der Kaiser nach
Station Wildpark abgerekst.

Gigmarirege » , 23. Sept . Me dr» Reichsanzeigrr
meldet, «st de« Fürsten Wilhelm vou Hohmzoller« das
Prädikat königliche Hoheit sür seiur Prrsou verlieh« » ord« .

Ausland.
Wie », LS. Sept. Der hiesige Stadlrat hat br-

schloffru, des historisch« Msmeut der Rede des deutsch«
Kaiser» i« Rathause durch riue vou KSustlerhaud auzu«
fertigende Plakette zu ewige« Gedächtuis sestzuhalte».

Zar Raisorredr k« Wie « schreibe» die »Daily
Mail ' : Rach lauge» Bemühung« England» uud Frank¬
reichs fei endlich de» Momrut für eine Annäherung Misch«
Wir» und Petersburg drgrwes« . . Es war dieser drama¬
tische Moment, Leu der Kaiser Wilhelm ergriff, u« sich
seine glänzende » üstrmg auzszieh« und de» als Säbel«
raste!» bekasut« Liebllugsakt der deutsch« Diplomatie
auszuiührev."

Loabo », S1. Sept . Li « Auklage geg« Leu deutsch«
Leutnant Hel« » ird uicht » eg« des größeren Verbrechens
des Hochverrat», sondern Wege» des geringer« Uebutret« »
eines Verbotes erhöbe» » erd« . Die Auklage der Spionage
würde darusch sortfallm, uud e» sich um noch um das
unerlaubte Ab,eich»« von Festungswerke» handeln.

Ro »ft«>ti« opol , SS. Septbr. Das Blatt , J « ue
Lurc ' läßt das Gerücht ouskomm« , daß Deleassö deu
Botschafter» ompard i» Petersbmg vou sei««« Postru ab«
lSfev werde.

RaWyork , SS. Sept . Ass eine« hier augekommruru
Dampfer wurde da» Lerbrecherllreblattverhaftet, da» auf
der Lvrembmgrr Abteilung der vrüstrler Wellausstelluug
Uhr« m Werte vou 3b 000 Fr . gestohl« hat.

Do » Wisto» säug.
SR«il«»v, SS. Sept . Der Aviatiker Lhavez über¬

flog deu Simpl »«, nachdem er 1.40 Uh, d« Simplsu«
paß passiert hatte. Iu Domodostola herrscht schlechtes
Wetter.

MaUawd , S8. Sept. Sorbe» triff! vom Simpl»,
gesourrr Rachricht et». Lhadez stieg 1.30 Uhr ass, erhob
sich io prachtsollr» Spiral « ; überflog 1.48 UP Simpl»»,
kul« , ging über deu Rsukerrapaß . schwenkte dsnu uach
lmks uns kam in schwinde!«'!«§ Höhe ts§ L «l Destola.
U« 319 Uhr ging es nieder. Lr überschätzte dabei di»
Höhe uud setzte zs spät mit dem GUitflrg ei«, wodurch der
Nsprall a« einen Ban« erfolgte. Lhavez erlitt ein«
Brsch des linken Oberschenkels. Die Heilung soll iu zwanzig
Lag« möglich sein. DerMpparst ist vollständig MkSwmert.

Verzeichnis de, MS, « , der Umgegend
v, « ra. « ept dt» 1. Oktober.

Herrenberg: 37 Eept. Krämer. und Piehmarkt.
Pondors : ! 9, Lept. Pteh- und Sch« ,in,markt.

Lin surgeLeievnetrr Lrf- ig.
Frankfurt , . M , Sossenhrtmnftr. 14 part., ». « at i,os.

.Mein dreijährige» Göhnchen Wilhelm hatte letzte» Winter di«
Raser» -war glücklich üderstaude«, « ar aber dadurch sehr vou
Kräften gekommen, und sein, Widerstandsfähigkeit war sehr zurück-
gegangen. Ich gab dem Kleinen nun ein» gritla », Tcott» Smnl-
ston zu " '
mir
brauch
nicht» ,« wünschen übrig läßt " (ge») Kran Volk.

Daß jScotts Emulsto« so vorzüglich wiUt ln »Leu
Fälle» vou Latkräftüuq iß riuersrtts aus ihre zweck¬

mäßige Zasarumeusetzuug ms uährßrffhal«
Ligs« SrstsudtM « zsröckzusöh?;s , antzrrrr-
stils auf das lavgrrprodte Eesttschr Ler-
sahrev, iu dem dieselbe» iu eins so leicht
verdauliche uud wohlschmrckmde Form ge¬
bracht werdev, daß jaus uud alt Scotts
Emulstsu giru uud mit Erfolg »im« !. Do
dem Präparate zahlreiche Nachahmungen
erwachs« find, empfiehlt es sich, beim Eiu-
kiuf ausdrücklich Scotts Emulsion zu »er-

r-ich-n" la »g« , drreu äußere » erpackavg uebeaßehesde
Vniahr -Ni- Schutzmarke a -svriseu « vß . Rau laffe

sich auf keines Fall Nachahmavgeu aafdräugtu.
Scotts Emulflo» wir» »on uns ausschließlichim großen verkauft, und »war E

lose nach Gewicht oder Maß, sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton««
«nserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne, G.m.b.H., Frankfurt » W.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 1Sv,o, prima Glyzerin so,o, unter-
pyoSpyorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron s,o. pul», Tragant 3,0, feinster
arab . Summ , pulv. s,0. destill. Master 1SS,o, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische Emulst«,
unt Zimt -. Mandel- und GaultheriaSl je L Tropfe ».

echt iniid"'-?
Lĉrke—de:n̂ -i,cher

WM» De, heutige» Auflage liegt dt« Preisliste i SIO bi»
1011 der Firma L I«. !8vLi »II»« A i»
Tal 71, EngroS-BerfandhauSi» Weist, » oll«, Schnitt-, Kurz«,
«trumpf - und Spie waren bei. Wtederverkänser finden in derselbe«,
mit AuSn«hme von Kolonialwaren, bet gleichmäßig billigst gestellte»
Preisen, sämtlich« Artikel vereinigt, welch, für Handln»! «» und
Krämereien notwendig find.__

Witter »» >s »o»h«rfa >«r Sonntag , d« SS Sept.
Borslegmd bewölkt, mäßig kW. »ereiuzrlte RegmMe.

Hirzu Vas Illustrierte EsnutagsblatL Rr. 39.
Druck und Verlag de» G. » . Zaiser 'scheu Buchdruckerei(G» il
Zaiser) Ragold.— Für dir Redaktion verantwortlich: K, Pan»

^ckkurZ!

s/c/r au / ^ aH/ 'S / k/naaL öiac/et , xe/ns Ls « ,e§ !urFs/ >e -'üsll e -nöüM  Müt

s/c/i c/e/r manFö/zra/ke?' ar-LSSkrt.

c/ie si/re/'

,.c5l,§!em msß ejirekt gLkuppSllLr Oz/nsmo.

A/r öc'L ru /rrl /u > co.rtl/sc's
^e/rü/ -»^oLo^roöi/e ctrs össtFesrFnstslö unct Letli 'eöL5. ,-<r/ - / ösc KallmKsckak/
x:s i/em Unkel '/rs^/rre'' c/-e l/naö/rä '/isrF ^ Si'e llict Ls . öölvsc -ll/cr/EllNF cm

— - siFenea -
Feskattek e/ns / ec/er 'rerl /erc/ ks / üc- c/ie c/er'
9n3ka//ak/c>c!3ec/c>c'c/smrrss/ ŝ/ o-c/:- ! c//s

c/e ?'

MgmtsIIiiU!ii ßliü 88k!.L- Wljs-DsüiW §« !-i.MiiiM>e
Mit ctr>eLt j-sLllp/ze/te »' Ozfnacnv l'm LtäncklFsn Lel îsbs ct/s s/sLr »'ls «^s Are ?Ar's / §/' / .l'okt u/rct / >̂a/k.

L47/4/ .06L . 62 /: etc.

LröSts l-okomodilisbi -ik ciss Xontinsnld . — ^ xoort sllsn Wslttsüsn.
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Nagold.
Zwei erstmals 11 und 1b » rch«

trächtige
Mutter-
schweiue

sitzt Le« Brrkaaf a«L.
Käfer H, » »«.

Nagol».
«chörru

Wiuterweize«
uud

rotenTaatdiukel.
sowie vsa zwri 18 « oche» trächtlgk»

„ itzt eiuel dem Ankauf

M »s<», » ück« « rtßrr.
SüUlrutzev.

llatrrzrkchsetrr verkäufL 3 gute
neue

M Wr,
4 480 Ltr.

loit ., » » ackr«he1« rr.

vssksLre
untsr Nen
äckukputr

mittain.



Zwangs-Versteigerung.
I « « ege der ZwaugSvoSstreckuus so3 dar ssf Nürksug Nagold

belegese, im Grundbuch vou Ra-old Heft 185, AbLeiluugl Nro. 4 zur
Zeit der Eintrags«, de» Vrrstrißeru«§.Sber« erkes auf de» Name« der

Kottlieö Friedrich Günther, Oelers, in Nagold,
eingetragene Grundstück

Gebinde Nr. 532 7b im Wohuhau- ,
1 s . 35 qm  Hofrau « ,
2 » 10 qm

Parz Nr. 4255 19 » 45 qm Bauueacker, » eg «nd Oedr
a» Stßloßbers.

gemeiuderätlich geschätztM 9000

t« " ,, w N. ÄMtt M, ntz» rHl.
ans dem Rathaus« in Nagold vrrstetgnt»erde».

Der LersteigeruugSvermerk ist am 11. Juli 1910 in dar Grund¬
buch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des BerstetgerungSvermerkr aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestensi« Berstetgerungstermtne vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,

aubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
ebotr nicht berücksichtigt und bei der Verteilung de» Bersteigernvgser-

löseS dem Nusprache des Gläubigersu. den übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht

haben, werden ausgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung»der einstweilige Einstellung des Verfahren» herbeizuführeu,
widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös au die Stelle des
versteigertenSegenstandeS tritt.

Nagold, den3. Angust 1910.
No« « iffär : VezirlSvotar Popp.

Nagold.

UW » Iii>MM Km»
werden zu leichter Arbeit bei hohem Lohs sofort an¬
genommen bei

Friedrich Speidel.
Nagold.

,,, Srmmi-GlliWlsleii.
Unterzeichneter derImst wegen Ausgabe der Brauerei am Mo «-

tag, ds« »« Grptvr . LSL«, vou vor« , s Uh» a», gegen
Barzahlung folgrude GeMßiude:

Ca. 25 Stück teilweise bereits noch ueue Bier¬
fässer (500—900 Liter haltend), 5 eichene Härvol-
tiche (13- 25 Hektoliter haltend), 1 eisern. Maisch-
Sottich mit neuen Senkböden(6 Ztr. Schüttung),
1 eisern. Kühlschiff mit etwa 17 gm, 1 kupferne
Bierpfanne, 1 messingene Mckrnaischpumpe, 1Mer-
pumpe nebst einigen Merschläuchen, Kitter mit
Luftpumpe, komplett,

wozu Ltebyate. etnlqdrt

_ Meri 5toclci»ger. s. M . M '.
Nohrdorf.

Eine fastn?ne

Brückeuwage <4v« «»» Tragimsy,
3 gute Pferdegeschirre,

2 urne und 2 gebrauchte

wasserdichte Pferdedecke « ,
3 gute Sackkarren, 5 Kilo Sackschnüre, 1Meylkassen
vrrkauft
_KHrist . Ksmpf.

stur1. Osttodvr 1910 varäo leb ln
llottweil

Ha.upt8tr»8»«43, lalvk 110(»1t»8 LiLLäAorledtsgvdLuäo) »1a

«rökava. Ilstvr 2a8ied,raag küaiilsriieb aaä Icoa8trâtir /
«lü̂ LUckkrsisra. x»vi»8»adakt»r Varelmrdvitaag smpksdlv leb
mied rar stvksrtlxavx»11»r 1a'»d'aed »1a8ed1axsscksr 6ar»aa-
aaä L»a1e1la»x»»ib»1t«a kür

«arseri . Aovn - u. « erebäftrbSurer
einssmilienhSurei'
Semeinckevauten
Znaurtrielle Unlagrn urw.

Vorstanä 6er LZ1. Ssutisnäwerlcersckrile Kottweil.

Nagold.
Ein schwere»

(Such,-nt.)
zut im Zug

»erka»ft
Gottl . Widmaiar, Oeksuom.

Nagold.
Sinm noch nicht lange ne« ge-

lsnstes

Leim - «. Fournier-
»« " Ofe « -Wg

serkaust»mständehalber billig.
_AäHner.

Sdtzausr«.
Zwei tüchtige auf« stdrl grSStr

Arbeiter
stndeu svsoit ober in 14 Tage»
dauernde Beschäftigung bei

Peter Suhle»,
«rch. MöbelsSrelnerek.

s oo

»orrätig in de»
6.V.rgi§er'8edsa

Buchhandlung
Nagold.

WM»«

E 8»1d«t8»»»elii«
- Lisraaäsla
«mpklsblt

^Idsrt Lommlsr,
6oaä1t»r

»u

WtW >ich.
Für kleine Bes«ter.fa«tlir wird

nach anWärt» ein kräftige» MS».
Hrv geiucht auf 1. November bei
Wem Lshn.
Z« ertragen in der Exp. d. Vl.

AeUestr GchWe« « stri» AaHrik,
außer « tzudikat fertigt auch gnt»
Lemeuidielea. Phil. Sie«, Neuwied.

Institut Boltz
Mmeua» i. Thür.

Liuj., FSHur.-. Prim.-Abttur.-tEr.)
Schnell, sicher. Pr . frei.

?2tent -Lü > 08
^ mV ngen Vorrdeim1.8.sä eknamiLkL.reUAL oeESLia-imuA
8trL8sb»rA, k«rr»m«iil,rrln« 1, 1,1.

I're!b»rx i. ü.

Voeden erfchieue« :

Fibel und

Erstes Lesebuch
für Elementar-, Bürger-

und höhere Mädchenschulen.
«ir Bilk,»«, v« F,, «z MM«,
Münster,

hübsch gebur.de« »mL.»«
vorrätig lu der
S. V. Lürer'rck« Auckkölg.

Es stadet ««« diese» eine » artrag - adoud statt. WU
Mittwoch, 28. Sept, 8V- Uhr im Gasthofz. ,Rößl<

Los km We W de M!
Erst« ««d eiuzigs Fahrt durch die 8 Erdteile.

V M liKdilirrlebenswahre rarer Schärfe».Farbenpracht

»illustrierter Bortrag UZW
S bekanules Leipziger Neifeschriftstellrr» W . Gchtvirgrrsha«fr»
W Sb« feine hochi»trrefsa«te» Neise>S »i«d»iffe und EtudrScke
W auf 5jähriger Fahrt quer durch Europa, »lrtuaste«, Palästiua,
W Argtzptru, Dabien, Perstrv, Judker, Lhiva, Südafrika, Austra-
M lies, Neuferlaub, Süd-, Zeskal- urd Nrrdaurrika.

»orvtrkauf: 1 Al. usm. 1 2. Al. 75 4 , 3. Pi. 50 iZ.
Au L« ASeudkaffr: 40 2 , 60. 1.20Schill«  Saal 40

Vorverkauf: tu der Sr», d. Gesellschafter?.

s « « « Ss SS ^ GSSSvrSSGSSS
VV Nagold.

d Kartlisur-LrWuung uni-LmpMluug.
Eise» werte» Publilum vou hier und auSwLrt» machel

ich die ergebe«« Mitteilung, baß ich da» vou « ir gepachtete,

I 6sS8lkau 8 2. ,1̂ mm<
am Sonntag, SS. Sept.

«N einer

Metzelfuppe
eröffnen»erde.

Jade» ich aufmerksame Bediruuug zustchere, lade ich
,u zahlreiche» Besuch srenudlich eku.

HschochtvuzSvoll

Otto lluur L,
8 » s « «»sas « s » » a « » » ^ ooo^

I3ss< Lpitren , Ogf6insn , Lstist , Wssvii - '
ssicts, Ztioksfsisn sie ., übsfksupt

al!s rar-tsn Stoffs beim Wssoiiso
ivis<1s5 « is neu « Sfclön! Osokbas gsllncl-
liotisk« Reinigung bsi grüsster Lvkonung uncj
Lrksltung <tss Qsvedes . Usdsss » sstivltliek!

ällainig« «̂dnkintsn:
i-isokslL Oo., Oüssslövs'f,

suek ltsf seit 3 k̂ ^ sltbs ^snntsn

F
Sie sxplorio» eirer -« -MS
?etro !e«m !smpe ^
lliiä sine änrek Umvvrksn avä 2srtrümmvro
d.vunsliäsL Immpv Vlli8t«1iblläs kousragotadr i3t

»W " Lll 8 Ke 80 dl 088 Sll
dvim Lrsnoen vo«

«xx » »» H nlcßt -nUsiserol PL"
Lalsvröl sr-soAt öl« dvrrorragvllLs», älv
80koLvväv8 Iiivdt llvä dr«o»t 8pLr8«m «nä Avraekloa

i« derie Moleuw!
darklutiort vebt 211  k »d«i» dsi : 1

V. 8»ar, llagolel, llckolt kraasr, VNäbsrg.
! ÜLllptiilsäsrlLzs: ll . llkâ or, blarktplatr 6, Ltultgart.
! . - - - - - -



LsuHisus kss. ksettler . Rsgolcl, Leke Marklrtrsssr,
hintrrr Sasse.

W Mk WM 1 Sl>p» Tuche. eiMd'j ». »mltttl,
in Vielen Javöen i von 68 ^ bis 1.80 ^ ^I Grotzartige Ware und Auswahl.

Mkklftk WM 1 iS p.
her»»r?cg^ de OualltLi

SIileeW ii «in Irin,
Von1Mk. an perm

Weißt Baumlvolltücher
ä»»«^ H»kisr schöne Ware, » 50 ^

Großes Lager iu alle«
Prslsr» »ub So t ».

Geisse kelnvroiss
n. kvlrpi ^as,

m bv, 60, 70, 80, SO mV 1
PrriStvürdiße Bontr « .

B*schtru Sie petasHkg :«

Hemdenfla « eNe,
anßrrgrwöhulich preiswerteSorten

von 40 bis 75 ^ vr? IL

Kruveu Sie «e ' e

Strickwolle « ,
daS Pfb. 3 «ab 3.S0

b »hr bez hr'e n. hsilkare Q 's'l'? ei.

Kostümröcke
Stck. 3.b0 btS 10

Groß ? M«- Wahll««« er F,lt »«r»< -.

Fertige Schürze«
N Schwarze Schürze « ! !

Jer .'ige Hln erröcke
und Angandsröcks,

1.80 , 3 .—, 4 .— u . teurer :.

Meine Lokaliliilea sind nun mit Neuheiten in allen Artikeln angesüll! und fiadrt jeder Käufer das Paffende
Strümpfe , Unterhosen , Kerrenßemden, Wtusen L 1.60—7 Mk , aparte Sachen, Känöchen, Käppchen und Aaöysachm.

Gewerdeverein Nagold.
Herr Mittelschuilehr» Sandler » ird hie, einen

H kuväsvlu ' iktkurs H
eröffnen. Lusttrageude» »llrn sich Sei der Expedit'»» d » k a»v,»wr

Der Vorstand:

Nagsia.
Wir heben unser»ager ia:

kvAuIisr - u . Look

Oeken.
Irischen

MMM -Schli
diverser Fabrikate

schmiedeiserue uad emailliert

Na,ald
Ei» grst» augrstrichrurr

Handkarren
mit 6l. s . gezetchuet iß « ShreudderĜ q'S' tiern»̂

abhanden gekommen.
N« -efi. Mitteilung btitrt

B «rkhardt '
Nrgald.

1 lack. Kleiderkasten
1 .. Schreibtisch
1 st:in. Krautstande
perkaust.

Wer? die ^x'ed. d. W.

»- fircberei-
Verein

„oberer
MgMrl"

tarn«

Wasch-Keffeln
»it » e»efte» Systeme « » ieder bestens sortiert urd empfehlen solchS
W Siligfta « V - ' ise,

Zsr § L LeLmiL.

Nagold.

hält am Gonnta «, de« L Ok '. d. IS, , « ttt. '/'» Uhr , i«
„Dchs »" i« Wildderg e

General«ersa« « lm»g
«MMd mit kisevrssen
ab. Laga - >O »d»» «gr

1. SorstmdSwahl, 8. Jahresbericht au den LavdeSsischrreidereiv,
3. Mitteiluugru»»« « aakuSIurger Fifchirritag.
Za recht zahlreiche« Besuch labil riu

ttsn6slslsl,i '» ns1 » 11 Xirekkeim^
In. Uiui i a,, », , IN» p,a «I»n»». e «>r. >S«L. Nöksr « 8 »na«I»»ot>llIs,keLlsviiuIs mit vllteiriodt in a. ll S »ncksI»visL«osvd»rtsn Iiiia
»ivdorsr Vordsreitimx kür S»s ci»Iil>ii'Ili »-k»»m,n. rlnstii -Lontor

krosxskts vvü Lsksrsnr «» Snrod vir . Iltai Lksimsr.
Hi»!»»«««'-«»« 6. Okdbr. rpfiikdei-IiiMN.

Nachgrasertrag stz sosoos <x >oosovoos <̂ oOA S
»»» "/« Wiese « aus der Lockaev
verpachtet

Karl Har »,
erifensiebe'', Marktstr.

Nagold.SaatdiukeL
rote« ««d Sl««e»,

kam abgrbrn
Inh ». Gch«I«r.

Kffringen-'Ifovzheirn.

iiooilrsitZ - kinisllang.
Zu» Feier unserer eheliche» » erbluduug beehren WirSv». ?k'5u»d»n"d B-laspt»evf

AonnerstaA den 3S. September 1S10
?. „Hirsch" iu EffrluZm fremrbliSsi

Nagold.
N«»a

Nagold.
»m Eiugaui situülicher

ALlitieiten
iu

bmtzli- «i. LilllterkhMlioa
beehrt sich er-rbruß auruzrige»

Rohetz-
Bücklinge

sind eku-rtroffe» bei
Fr . Schittenhelm.

l« da? Gasthaus

Hermann Rohm
Sshu dlS IohauueS Nöh» ,
alt H'.rschWirt, Effriuzes.

»irchgess 11 Uhr.
Wir b'tt?n, hieß statt Selsvd. Eivladmg '«taesenimkd̂ e-

Klara Kaiser
Lachterb. Gottsrieb Kaiser,

LandWtrt Vsoezhei« .

8

G». « ,tte »die»ste io Nagold.
N« 18 Sonata? nach Tttuite-

t» . de, 3b. S -pi. >/»10 Uhr Pr -,
bist. '/«2 Nh! Christenlehre(TSchter).
'/»8 Uhr ErbauaagSstaubet« » rreiu»-ban»
» «Uh. G,tte - die« fte tu Nasals:

Saun a, 8b. «ept. '/. IO Nh-
Prebtßt«uv A« t, 8 Uhr » ubachl.
I » « ahrbars'/t8 Nh, Predigtu- 'N« t.
W,tte <die»si her Methodtsie«

>e« ei« de i» Na>»ld:
«auuta, . 18. Geptr. '/-I» Mr

«argenS Wh abends8 Uhr Gatte,
bleust.
Rtttwach aheub8'/. Uhr Gehetstuube.
Jeder« « » ist stemblich eiugelaveu.

S
K

Köhansen-Wenden.
llochreits-kinlsckung.

Zur Frier uusrrer eheliche« » erbtvbunz beehr«» v 'r
nur. ^r'vnd" rnd ^ "a-n - a f

FonnersLag . den 2S . September 1910.
in bas « astb. ». . Lraubk" i» « bhs-'i n rrennsl i z-l 'd r.

SaNIod tzeiver,
Schrei»» ,

S . b. 1- Iah. Rarl. Selber.
Dreh» , « Hanfes.

Xatksrine Mule.
Locht» ber

Joh. Seorg »link,
Gtra- euW-rt. Wevd,».

RirstgrugV»18  Uhr.
Wir bitten, die, statt besold. Einladung erlgkgkrrmeh» «?.

S
»
l»
« «o-l»

M» »v» » »» «v «v »» rr » ?v ?nrnMINIV »» A
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